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Fünf ältere Herren und 
eine jüngere Dame: die 

deutsche Punk-Legende 
Fehlfarben mit (v. l.) 
Pyrolator, Michael 

Kemner, Saskia von 
Klitzing, Peter Hein, 

Frank Fenstermacher und 
Uwe Jahnke auf der 

kleinen Bühne des 
Cantona in 

Schrobenhausen. - Fotos: 
Hofmann 

Auf Distanz zur Legende 
 
Schrobenhausen (SZ) "Es liegt ein Grauschleier über der Stadt", 

sprechsingt Peter Hein, und natürlich hat er damit so was von recht. 

 
Allerdings darf bezweifelt werden, dass der 

Fehlfarben-Sänger den vom Donaumoos 
heraufziehenden Novembernebel meint, und 

auch von den Schrobenhausener 
Industriebetrieben dürfte der Düsseldorfer 

damals, vor 30 Jahren, als er diesen Klassiker 

schrieb, noch nichts gehört haben. Jetzt sind sie 
in Schrobenhausen, die Fehlfarben. Eine 

Legende des deutschen Punk, Postpunk und, 
nun ja, manchmal auch Schlagerrock. Und dann 

ist der Cantona Liveclub nicht mal ausverkauft. 

Peter Hein stört das wenig; dass da eine große 
leere Fläche ist zwischen Band und Publikum, ist 

wegen des Feuers offenbar unvermeidbar: "Ihr 
tut recht: Haltet Abstand zum Teufel", warnt der 

53-jährige Düsseldorfer, der es auch gewohnt 
ist, dass seine Band auf einen einzigen Song 

reduziert wird. Einen Song noch dazu, den sie 

nie so recht mochte. "Jetzt kommt der Griff ins 
Klo," kündigt Hein mitten im Set den Hit an, "das Lied, wegen dem ihr uns 

überhaupt kennt." 
Das Lied heißt "Ein Jahr (Es geht voran)", und man kennt es von diversen 

NDW-Samplern, wo es sich zwischen, sagen wir mal, Peter Schillings "Major 

Tom" und "Kleine Taschenlampe brenn" von Nena und Markus immer gut 
macht. Wie es um die Band steht, kann man ganz gut daran erkennen, wie 

sie ihren ungeliebten Hit spielen. Diesmal wird aus dem New-Wave-Klassiker 
ein karibisch angehauchter Gute-Laune-Funk-Stampfer mit Saxofon. 

Demnach geht es den Fehlfarben derzeit gut – als alter Punk muss man ja 
auch nicht immer nur Wut aufs System haben, sondern einfach mal tanzen 

dürfen.

Heins mächtigster Feind ist bei dieser Show in Schrobenhausen sowieso der 
Mikroständer. Irgendwie schafft er es, den Ständer auf halbe Höhe 

einzufahren und dann das Mikrokabel so darin zu verheddern, dass er 
Minuten braucht, bis er wieder alles auseinander hat. Das erledigt er mit 

stoischer Ruhe, versucht mit dem Minimikroständer zwischendurch ein paar 

Rockstarposen, die ihm natürlich misslingen, weil er ja auch nie ein Rockstar 
sein wollte, und singt schließlich auf Knien. Seine Anzugjacke hat er da 

schon ausgezogen, darunter trägt er ein offensichtlich selbst beschriftetes 
weißes Hemd: "Ihr habt die Uhr, wir die Zeit", steht da in großen bunten 

Lettern (die natürlich voll Achtziger sind) – eine Zeile aus dem Song "Wir 

warten" vom neuen Album "Glücksmaschinen", den sie auch spielen und der 
bei den Leuten gut ankommt. "Es ist immer wieder erhebend und befreiend, 

zu sehen, dass wir noch neue Lieder schreiben können", findet Hein.

Die ersten tanzen zwar inzwischen in den großen freien Raum vor der Bühne 

hinein, doch so richtig will der Funke zwischen Band und Publikum nicht 

überspringen. Liegts an der Mentalitätsbarriere zwischen Bayern und 
Rheinländern – oder am Altersunterschied, mit dem der 53-Jährige Hein 

immer wieder kokettiert? "Wir sind eine gemeine Band, wir sind richtig 
arrogante Arschlöcher", behauptet der Altpunk, aber so kommen sie nun 

auch wieder nicht rüber.

Distanziert wirken da schon eher die Jungs von Starpost, die als Vorband 
(erfolglos) versucht haben, das Publikum warmzuspielen. Ihre Songs, die in 

ungefähr so klingen, als würden Coldplay Balladen der Red Hot Chili Peppers 
spielen, wollen nicht so recht zünden. Die Kommunikation mit dem Publikum 

ist nicht wirklich vorhanden, und wenn man die Musiker auf ihre Schuhe 
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starren sieht, weiß man auch, warum ein ganzes Musikgenre als 

"Shoegazer" bezeichnet wird.

Da ist Peter Hein schon abgebrühter. Er erzählt viel zwischen den Songs, 
Sachen, die nicht unbedingt immer Sinn ergeben, und es ist ihm auch egal, 

ob ihm die Leute dabei zuhören. Manchmal fahren ihm die Kollegen 
instrumental in die Rede, und dann beendet er den Satz eben nicht, sondern 

steigt halt in den nächsten Song ein. Der Unterhaltungswert ist allerdings 

hoch, die sehr punkig vorgetragenen Songs über jeden Zweifel erhaben 
(auch wenn die Texte dann doch manchmal Geschmackssache sind), und so 

werden die Düsseldorfer auch zweimal für Zugaben auf die Bühne 
zurückgeholt. Da bringen sie den Klassiker "Paul ist tot", und auch "Die 

wilde Dreizehn" singt Peter Hein, ein Song von 1981, als Hein gerade mal 
nicht Sänger der Fehlfarben war. "Ich will was tun was nicht in der Zeitung 

steht", heißt es da. Sorry, Peter Hein, aber das ist nicht drin in 

Schrobenhausen.

Von Bernd Hofmann 
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